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L Erwerb nd Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche Auswanderung 1894 .
( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894, Nr . 2 Seite 12ff . )

Im Jahre 1894 ſtellten die Landeskommiſſäre und Großh . Bezirksämter 350 Urkunden über dieVerleihnn g der badiſchen Staatsangehörigkeit aug , und zwar 272 Aufnahme⸗ , 73 Naturaliſations⸗ undp
Wiederaufnahme Urkunden . Ueber die Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverbande wurden von denBezirksämtern 389 Urkunden ausgeſtellt , davon wurden 19 zum Zweck der Aufnahme in die Staats

angehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates und 370 unter Aufgabe der Reichsangehörigkeit behufsVerzugs in ein außerdentſches Land nachgeſucht.
Tabelle 1. Die aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen nach Familienſtand , Alter und Beruf .
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34 Nr . 4.

Die Verleihungsurkunden betrafen 1140 , die Entlaſſungsurkunden 778 Perſonen , über
deren Verhältniſſe die umſtehenden Tabellen 17u . nach 2 verſchiedenen Richtungen Auskunft geben .

Gegenüber dem Vorjahre iſt die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen
von 1768 auf 1140 geſunken , alſo nicht unerheblich zurückgegangen ; immerhin wurde der Durch⸗
ſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 1174 ) beinahe erreicht . Die Zahl der aus dem badiſchen Staatsverband
Entlaſſenen iſt die niederſte im ganzen Jahrzehnt . Während Anfangs der 80er Jahre gewöhnlich
über 3000 Perſonen jährlich ihre Entlaſſung nachſuchten , waren es im vorliegenden Jahre nur 778
und im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre nur 1303 Perſonen . Falls die in neuerer Zeit in Baden
wie überall im Reiche eingetretene Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe und umgekehrt die

ungünſtige wirthſchaftliche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika anhält , ſo iſt zu erwarten ,
daß in den nächſten Jahren die Zahl der Entlaſſenen ſich noch mehr verringern wird . Welchen
Schwankungen die betreffenden Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgefetzt waren , lehrt folgende
Zuſammenſtellung . Es wurden

im a ufegeno mmimeen | Ca AAE
Jahre männliche weibliche überhaupt durch männliche weibliche uberhanpt Pma;

Perſonen Urkunden Perſonen Ukunden
1885 547 430 977 296 898 344 1242 73
1886 602 497 1099 309 748 263 1011 642
1887 . 537 462 999 296 1090 411 1501 905
1888 373 308 681 222 1121 476 1597 890
1889 512 407 919 269 1049 359 1408 878
1890 454 353 807 266 1051 397 1448 842
1891 1280 1091 2371 7183 1076 320 1896 912
1892 553 428 976 318 1129 368 1492 956
1893 954 814 1768 509 852 300 1152 7413
1894 635 505 1140 350. 524 254 778 889

im Durchſchnitt
1885 —94 645 529 1174 355 954 349 1303 786 .

Die einzelnen Landestheile waren natürlich an dieſen Aufnahmen und Entlaſſungen in ver —
ſchiedenem Umfange betheiligt , wie aus folgender , nach den 11 Kreiſen gegebener Darſtellung für
das Jahr 1894 hervorgeht :

Kon⸗ Vil⸗ Walds⸗Frei⸗ Lör⸗Offen⸗ Ba⸗ Karls⸗Mann⸗Heidel⸗Mos⸗
ſtanz lingen hut burg rach burg den ruhe heim berg bach

Aüfgentmittene . „ „ „ „ 11 ! 46 9] 51 12 132 21 574 358 77 1 40
darunter Naturaliſitte . 7 5 1 Yorri pe $: 9 29 27 5 8

Wiederaufgenommene . — 5 — . — 2 i — — —

Gnien IT SIrcDrH Oe co ke8 42, ννεαjõẽjꝛxůοιεε 47 89 42: 09675] 103 .

Die grope Mehrzahl der Aufgenommenen ( 992 ) waren , wie die umſtehende Tabelle 2 ergibt ,
Angehörige anderer Bundesſtaaten , und zwar größtentheils der Nachbarſtaaten ; beſonders Württem⸗
berg ſtellte , wie ſchon wiederholt in den letzten Jahren , die gröğte Anzahl ( 889 ) : Von dèn übrigen
Aufgenommenen waren 118 Naturaliſirte ( bisherige Reichsausländer ) , 21 Heimathloſe , d .h. vormalige
Badener und andere Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche oder ſonſtige deutſche
Staatsangehörigkeit verloren Hatten , ohne eine andere zu erwerben , und 9 Wiederaufgenommene ,
d. h. Deutſche , welche die Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt
im Auslande verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten .

Von den Entlaſſenen ging niht ganz die Hälfte übers Waſſer , um ſich in den Vereinigten
Staaten von Amerika , in Aſien , Afrika und Auſtralien eine neue Heimath zu ſuchen. Die meiſten
andern Entlaſſenen ( 298 ) wandten ſich der Schweiz zu ; nur wenige ( 62 oder 7,97 9 ) nahmen
ihren dauernden Aufenthalt in andern deutſchen Staaten .

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht ,
Familienſtand , Alter , Religion und Beruf wiederholen fiH annähernd die gewohnten
Verhältniſſe . Unter den Aufgenommenen wie unter den Entlaſſenen überragt auch Diesmal wie

regelmäßig das männliche Geſchlecht; von 100 Aufgenommenen gehörten 56 , von 100 Entlaſſenen
67 demſelben an . Nach dem Alter waren die männlichen Aufgenommenen vielfach ältere , die Ent⸗
laſſenen größtentheils jüngere Perſonen , während beim weiblichen Geſchlechte wohl erſteres , aber
nicht letzteres zutrifft . Von den entlaſſenen männlichen Perſonen ſtanden mehr als die Hälfte ( 269 )
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im Alter von 14 —20 Jahren , von den weiblichen nur ein Siebentel . Bezüglich des Familienſtandes
waren die Ledigen unter den Entlaſſenen in weit ſtärkerem Maße vertreten als unter den Aufge⸗
nommenen . Von jenen waren 75,7 / , von dieſen 58 , ½,§ledig, und zwar von den männlichen 82,8
bezw. 63,0 %, von den weiblichen 61/0 bezw. 53,70/ . Nach der Religion ergibt ſich Folgendes :
Während die Katholiken ( mit 58 ) und die Evangeliſchen ( mit 32 / ) etwa im Verhältniß
ihrer Geſammtzahl im Großherzogthum am Austritt aus dem Staatsverband betheiligt ſind , wandern
regelmäßig weit mehr Evangeliſche in das Großherzogthum ein ; letztere ſind mit 55,2 %, die
Katholiken nur mit 37,8 5 5vertreten . Die Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Ifraeliten
ift mit 6,8 bezw. 8,0 J¼ größer als ihr Antheil an der ortsanweſenden Bevölkerung ( 1,6 ) .
Veitaus die meiſten der Aufgenommenen und der Entlaſſenen gehörten dem Handwerker⸗ und
Arbeiterſtand an ; Landwirthe find nit relativ wenig ein : oder ausgewandert .

Ueber die Vermögensverhältniſſe liegen wie gewöhnlich nur theilweiſe Nachrichten
und meiſt Schätzungszahlen vor ; immerhin dürften die Durchſchnittsergebniſſe einen gewiſſen Werthfür die Beurtheilung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen
beanſpruchen können . Für 125 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 481 Perſonen iſtein Geſammtvermögen von 2265 003 . , ( auf die Perſon 4710 / ) augegeben , für 99 Ent

laſſungsurkunden mit 211 Perſonen ein ſolches von 324920 / , davon 222 135 0 , für 22 Ueber
gäuge mit 88 Perſonen nach auderen deutſchen und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 2 524 ) ,
102785 / für 77 überſeeiſche Abzüge mit 123 Perſonen ( auf 1 Perfon 886 ) . Die Aufge
nommenen , ſowie die nach anderen europäiſchen Staaten abziehenden Badener gehören alſo im
Ganzen wohlhabenderen Klaſſen an , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſt weniger vermög
liche und auch vermögensloſe Perſonen betheiligt ſind . Unterſtützungen für die entlaſſenen Aus
wanderer wurden ſeitens der Gemeinden in dieſem Jahre nicht geleiſtet .

Für 256 Fälle war die Urſache der Entlaſſung bezw . der Auswanderung angegeben , und
zwar 162mal Erlangung oder Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , eine feſte Stellung ꝛc. , 76mal

Fortzug zu Verwandten mit oder ohne deren Unterſtützung ( Zuſendung von Reiſegeld) , 12mal
längere Anſäſſigkeit im Auslande , Kmal Eintritt in den Miſſionsdienſt , 2mal Eintritt in ein Kloſter .

Neben der Urkundenverleihung bewirkt die Verheirathung Veränderungen der Staats -
augehörigkeit , allerdings autsſchließlich bei Frauen . Die an einen Nichtbadener ſich verheirathende
Frau erlangt deſſen Staatsangehörigkeit und hört anf Badnerin zu ſein , und die einen Badener
heirathende Ausländerin wird Badnerin . Bei den im Inlande abgeſchloſſenen Ehen fand im Jahre1894 der letztere Fall 764mal , der erſtere 1284mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Angehbrigkeitvon Preußen 108 , Bayern 138 , Württemberg 332 , Heſſen 85 , Elſaß Lothringen 21 , ſonſtigen
deilſchen Staaten 8, der Schweiz 53, Oeſterreich Ungarn8, ſonſtigen europäiſchen Staaten 5,

Hii Verpinigten Staaten von Amerika 6 und traten in die Angehörigkeit von Preußen 386 ,

8 Jeyn 180, Württemberg 382 , Heſſen 155 , Elſaß⸗Lothringen 37 , Sachſen 35, anderen deutſchentaaten
28, der Schweiz 42 , Oeſterreich - Ungarn 53 , Italien 13 , ſonſtigen europäiſchen Staaten 16 ,

den Vereinigten Staaten von Amerika 7. Die Geſammtzahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen
Staatsverband eingetretenen bezw, aus demſelben ausgeſchiedenen Frauen iſt ſich in den letztenfünf Jahren ziemlich gleich geblieben , wie folgende Nachweiſung für das Jahrzehnt 1885/94 erkennen läßt . Durch Verheirathung

im erwarben verloren | L erwarden verloren
8 t } Frauen | W FrauenJahre die badiſche Skaatsangehörktkekt Xabre die badiſche Staatsangehbrigkeit
1885 594 954 | 1891 n59 12821886 582 1004 1892 710 1263| p1887 561 1091 | 1898 784 1230
1888 641 1072 | t894 764 12841889 793 206 | ;
1800

723 1206 im
725 1264 Durchſchnitt 684 1160 .

a aO 2 itai t

eaa a Dörigeit ein Zuwachs von 684 und ein Abgang von 1160 Frauen durch
weitere Jl gi SAri anzunehmen , daß in jedemJahre durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine

e nicht unerhebliche Zahl von Frauen die badiſche Staatsangehörigkeit erwirbt und verliert .

die mi aaan ertohhen Veränderungen der Staatsangehörigkeit durch den Eintritt in den Sta ats
Soweit belannt . Por andern

deutſchenBundesſtaates, falls nicht ein Vorbehalt gemacht wird .

eingetreten : dan, ſind im Jahre 1894 auf dieſe Weiſe 50 Perſonen in den badiſchen StaatsverbandSreten ; Davon gehörten vorher an 15 Preußen , 10 Bayern , 13 Württemberg , 5 Heſſen , 2 Sachſen ,

5 #

babi
Im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts ergab ſich ſomit für die weibliche Bevölkerung mit
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2 Elſaß⸗Lothringen , 1 Sachſen⸗Meiningen , 1 Anhalt , 1 Schweiz . Es traten insbeſondere ein in den

Dienſt des Unterrichts an Univerſitäten und Mittelſchulen 19 , der Staatseiſenbahnen 12, der ſon⸗

ſtigen Staatsverwaltung 19 . Auch in den Vorjahren war die Zahl der auf dieſe Weiſe in den

badiſchen Staatsverband eingetretenen Perſonen nicht erheblich, fte belief ſich im Durchſchnitt der

Jahre 1885/94 auf nur 34 Perfonen .
Ueber die Zahl der Fälle , in denen der Austritt aus dem badiſchen Staatsverband durch den

Eintritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgt , iſt amtlich nichts bekannt .

Viel größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl der that⸗

ſächlich Zu⸗ und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche

Auswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von

Seiten des Reichs bezw. diesſeits direkt gemachten Erhebungen wanderten im letzten Jahrzehnt über

die nachgenannten Häfen aus :

Badener Deutſche

dibi über Bremen Hamburg Stettin Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havre ! ) zuſammen überhaupt

1885 1502 400 8 =- — 1571 1200 4676 110119
1886 992 285 7 — — 1549 1400 4238 83225
1887 1290 200 — 271 178 19831. , " 1500 58370 104787
1888 1340 266 —- 229 239 1786 *1800 5660 103951
1889 1284 277 — 192 130 1733 1800 5416 06070
1890 1266 400 — 144 98 1638 * 1100 4646 97108
1891 1397 446 — 148 35 21836 *1400 5562 120089 .
1892 1553 430 — 179 61 1831 * 900 4954 116339

1893 1209 459 2) 28 65 5 1389 6550 3698 87677
1894 490 241 —— 107 3 499 * 380 1720 3) B9204 ;

Mit Rückſicht auf die über engliſche und andere nicht genannte Häfen , ſowie auf die ver⸗

einzelt reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten Badener auf
2000 angenommen werden ; es iſt das die niederſte Zahl ſeit 1880 , wo rund 13000 Perſonen
aus Baden auswanderten .

Auch im Jahre 1894 gingen die meiſten überſeeiſchen Auswanderer faſt ausſchließlich nach
den Vereinigten Staaten von Amerika ; von den, über die genannten Häfen ( ohne Havre ) fort :
gezogenen Deutſchen gingen 4965 ( 12,66 ¼) nach anderen Ländern , von den Badenern nur 70

( 4,07 ) , nämlich 26 nach Britiſch⸗Nordamerika , 2 nach Weſtindien , 7 nach Braſilien , 14 nach
Argentinien , 1 nach Chile , 4 nach Auſtralien , 14 nach Afrika und 2 nach Aſien .

Durch die badiſchen Auswanderungsagenten ( 9 Haupt⸗ und 750 Unteragenten ) wurden

im Jahre 1894 insgeſammt 1543 Perſonen ins Ausland befördert , darunter 1034 Badener ,
wovon 476 Männer , 453 Frauen und 105 Kinder ( unter 10 Jahren ) waren .

2. Die Branntweinbrennerei und Branntweinbeſteuerung ſowie der Branntwein⸗

verbrauch im Betriebsjahre 1893/ ) 45) .
( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 6, Seite 101 ff . )

Von den am Schluſſe des Betriebsjahres 1893/4 im Reichsgebiete vorhandenen 89 619

Branntweinbrennereien kamen 25 891 oder 28,50 auf Baden ; von erſteren waren 71503

oder faſt vier Fünftel , von den badiſchen 22712 oder nahezu neun Zehntel im Betriebe . Unter

ben im Betriebe geweſenen Brennereien ſtellten im Reihe 48103 voder 67,27 j , unter denen

Badens 19 976 oder 87,95 Vh jährlih nur 50 Liter reinet Aifohol : oder weniger Her, dagegen
erzeugten 949 bezw. 11 ( 1/38 bezw. 0,05 /8) Brennereien mehr als 100 000 Liter reinen Alkohol .

Folgende Ueberſicht zeigt , in welchem Umfange die kleinen , die mittleren und großen Betriebe

ſeit dem Betriebsjahre 1887/88 in Baden ſowie im Steuergebiet vertreten waren .

1) Für Havre liegen feit bem Jahre 1885 keine oder nur allgemeine Angaben vor (1893 wanderten über dort 4146 Deutſche
aus) und beruht die angegebene Zahl der Badener auf Muthmaßung ; die betreffenden Zahlen ſind deßhalb mit einem Sternchen ( 0
verſehen. In der Geſammtzahl der aus Deutſchland Ausgewanderten iſt Havre für dieſe Sahte nicht einbegriffen .

) über Wilhelmshaven .
Es fehlen noch die Angaben der franzöſiſchen Häfenmit Ausnahme von Bordeaux .
Das r elab reicht vom 1. b Ho ga
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Tabelle 1. Zahl der überhaupt vorhandenen bezw. Umfang der im Betriebe befindlichen
Branntweinbrennereien in Baden und im Stenergebiet 1887/94 .

biis :

Branntweinbrennereien [ Von den betriebenen Brennereien ſtellten her an reinem Alkohol
B Aa | f

îi ij T j y

` n | , j bis 50 | 50 ia Bann peT o a ena
triebes⸗ ] überhaupt im Betriebe |

ETE
§

tm
|

Liter
la ) ve in pm in ( im in | im

| in ( im | n l in iaooe m I
in

| m
„ Steuer Steuer Steuer Steuer⸗ Steuer Steuer SteuerBaden bebiet] Baden gebiet ] Baden gebiet || Baten | gebiet | Baden | gebiet | Vaden: |

gebiet
Baden gebiet

8 mii | || | | | | |1887/88 25884 90899 ) ! AE 1346435570/7621 } 6142 | 29 - 2569 9 | 3ds0 |. 81 ' 854
j Broddi Anhoh4a ik | |1888/89 25764 90313 19509 65652 17850045521 1607 | 13610 : %, 25104 8 | 3408 | | 8; 803

1889/90 | 25403 89161 | 13612| 49180 125951351091 975 | 7468 ) 27 iasta 7 3170%⁰68 923
A P Stuit

| | ||1890/91 | 25277 88608 18147| 57766 1607015T4 1137 | osdal 38 gagal 7 | 3388| | 5! 726
01/06 k | RIE | | | |

I |
1891/92 25284 88484 18610 59789

11204/49458 ] 1855 | 998 362253 ( 73439 . 8| 64i
Bodal dkradlonnaal ` 5 | | | | | |

1892/93 | 25509 | 88662 195771 60025 17883/42493] 1633 | 10885| 47 | 2418 ] 4 34301 101799
1898/94 25891/89619 22712/ 71503] 19976| 48103| 2663 | 1665 | 55 ` 2508 ] 3320 116049

Durchſchnitt
| |

| | | | | | | | || |g Doun EPEA li Ii | || | | |l 87/94 | 25572 89392 | 18063| 58904 1656841690 ] 1447 | 10624 ) 37 [ 2457 | TABAS o : 7880 |l | | || |l |
|u aS À - | 100,00] 100,00 9170| 70,77 | 8,01 | 18,0 %] 0,20 4,17 0, % 5,69 0,05 | 1,33

ffóete. Behr | | | | | |
| | | | | |im Steuer |

| | || | || I| | | |
ebiet famen

| | | | | I| |l | |
in Baden] 28/ , . 30/ % :- | 199 ) . 138 ] - E0 Lettie edhoa i | 1jisl l I| |w I | |

im a R die Geſammtzahl der Branntweinbrennereien während der erſten fünf Jahre
und im Be ic ediet regelmäßig abgenommen , dagegen war im Jahr 1892/93 eine- Feine

Verändern vki Nee 1893/94 eine
etwas größere Zunahme zu verzeichnen. In Baden ſind die

Mt Den erſten viel den einzelnen Jahren nur unbedeutend auf eine allmähliche geringe Abnahme
Adee ii E pa Jahren folgte eine ſbenſo regelmäßige Zunahme, in den letzten drei ; im Berichts⸗
befindlich der Brennereien in Baden größer als 1887/88. Die Zahl der im Betriebe

och batir s renigpreren war in den erſten Jahren recht erheblichen Schwankungen unterworfen;

eine RENH Wi frei Te Jahren , alſo nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 8. Juni 1891 à

jahre beter Raae Wertrehrung derſelben ſtattgefunden. Im Durchſchnittder ſieben Berichts-
im Gr pug

te Bahi der Branntweinbrennereien überhaupt im ganzen Steuergebiet 89 392 ,

roßherzogthum 25 572 ; davon waren im Betriebe 58 904 oder rund 65,83 0) bezw.
063 pper 70,250 ) .

Baben i pér Menge des hergeſtellten Alkohols ergibt fih aus vorſtehender Tabelle , daß in

großen S und kleinen Brennereien ganz erheblich überwiegen , weshalb auch trotz der

wird . A ) von Betrieben Hn eine verhältnißmäßig geringe Menge Bra untwein erzeugt
Jahren Wh doi dieſelbe im Verhältniß zu der im Steuergebiet hergeſtellten in den einzelnen

nachgewieſe
Berichtszeit war , erhellt aus folgender Ueberſicht , in der auch der Steuerertrag

en iſt

Betriebsjahre, Geſammte A TUSTEh i an reinem Alkohol Branntweinſteuerertrag
beginnend im Steuer⸗ davon im Steuer⸗ davonam 1. Oktober gebiet in Baden gebiet in Baden

hl hl 0% M v % 0%
1887/88 t ei 8058025 ] 36484 119 116498804 1131624 ` 0,97

1888/0 . 2727 061 46 056 1,66 139 143985 2189 606 1,87
1889 %00 . . 3144801 44376 la 147309590 2069730 la
1890/91 2969 149 48 525 1,63 145 782 721 2 220420 1,63
1891/92 9 QAL 9 yk iSILVA i i 2948 244 654847 1,86 184 185 046 2132963 : 1,59
1892/98 .31} <> ' 028 920 57 672 1,90 141485216 251593 % 1,78

i
1898/V4 . . 3262 685 65 225 1,97 144789508 2640073 1,82

i Durchſchnitt . . 3019 844 50 455 1,67 188434981 2129907 1,54 .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 41. )



Tabelle 2. Branntweinbrennerei , Branntmeinerzeuguiß und Branntweinbeſtenerun

1) darunter mit Preßhefebereitung .

in de

RET
P Irr Laufe beg Betricbsjahres 1593/94 in | Bon d ir ' kä i

Obereinnehmerei⸗ Betrieb geweſene Brennereien Mien Beemer T PashenBrennereien Er⸗

oder deg | davon erarbeiteten ( Sp. 5) REVAN
in Sp. 8 entrichteten

—
Vettlebsjahres C

E it
l mak

i

Hauptſteueramts⸗ aat mehlige Stoſſe Relaſſe Mnitgbottigieuer fatter | malerlalffun an

bezw . 1802793 1898/94 ne au EEE RTSa 1910
ae ffe deni

|. f eine

9 s Ta j „Materi⸗ 0 euer ie
Amts⸗ oder Amts⸗ ASTEA diaais n penet || Rübenz

Matere]
Wege] Wege Zuſchlagl terial⸗ EA N5

Ultop

gerichtobezirk⸗) allich Aah l| fant
alien’ f der Abe| ber Ab- D ſteuer i( Brennereien Breniterkien ündung findung abgabe | IN ap In

SREL SE SUE j Í pri gll TO >
1. Bleah aB kihi dhs. taie era Vinha allai P diliotO, iloobby 1 %| loote 1i E

| || | | | | ||
Konſtanz , A. G. Konſtanzl 178 180 90) — | - | o0 aeng ergo ES I epia 00
leberlingen , Pfullendorſ 1829 , 18421613 77 oila a686] 0H Sir fro rom | 13i s

Gtodah , Meptirh . | 711| 710| 588| 110 — 478l fn eop 47¹
( Gingen ) , Engen, . G. | | | | | || 3

Radolfzell 844| 7784: 7134; 81e — la 682 [oazo] 16851681 |oo 681
Donaueſchingen , Peuſtadf 33) 30 17 J) | 16 | I| 1 | 14
Villingen 21 23 18 9 | 9 | 9

|
f

(Stühlingen ), Bonndotf 206| ) 206 - 154 11| p a148 Elioezs H 14
(Thiengen) , Walospu 711| 741| 655| 34 — 621 | 34 | 621

4

Št. Maſen, Schönan ] 92 101] 90) 5 ＋ oa
po | 8il

Gådingen, Ghopfheint f 1097| 1151} 1035 | 26) 1009 ον⁴ | N i T

irra £e! . 20,0, €a 1789}, 4833| 160620 5, — 1601 orie a p ieo ]
©

Müllheim . . . | 1562| 1570) 1424 ) 21 | 1422 Eeg | a À

Breif , Staufen . | 2493| 2555| 2419 ) 1) — | 2418| | - AT | bdii ] oS

Freiburg . $ 1384| 1387| 980| 11| su ] 969 | 11 | 969 8

Emmendingen , Waldlkirch 3011 3053J 2731 r 278 | 1 . 2452 278ʃ ae Piore baga | 2

(Gornberg) Trib Wolfa] 950) 950) 718| 8384) — 334 M aeaee pa 33d | 56
Lahr, Etteuheimn . 1544 1560 1502 69, 1 [ £ 1482 laid 68 | 148|
Offenburg | 2066 | -2101| 1907h: 254m | 1658 sailor 254 165d] 1

Achern, Kehl . | 1012| 1060) 1030) 29) | 1001 829 | 100tl 4

Overtid | 1043/1066) 9891 5 % |o “958 [T 188 | g a

Baben , Vühl 1159 1189 109777 14• —-— 1083 M o4 duima os ] m
Raftatt J

280]
1272- 280 5i atiina oga lne hs - o | 6

Karlsruhe , Ettlingen 97 96 66 —. taj 18ν4 | oll] $

Bruchſal . . , J151 161 120. 15) N Sa |
adj è

Bretten, Durlach 157 150 115 11 — 104 — IRAIN | Hd o
Pforzheim „ emaga pade) y8 giid nad hon go ia 8 E a

Sinsheim , Eppingen 131| 129/92 74| Xii |l thaini : Ahe gairit einne a 1i G
Sehwebingen , Wiesfod .+, 100 Gilin Ahi darbi Aaa anie ad T tla

san; SNE

Mannheim, Brne . 60| j3 36 1 BE E EBET E E R 3 | TO o y :

Heibelbeth. Bi AP gaes Orn M Hornopman |; STRpe mi io g| 24

Diaa eeta A TA SN O EE a E AO slo E w s

Buchen, . . , Wbelsheinſ 82. 82 53 1Blipe HAE rangah
shd

le l dii sij 3
Tauberbiſchoföheim . . 300, 397] 278 , 18d — 200( ir A8

|
260 2

Meten A , maben . IL olla S BE 1 — E E RT e EE —

Großherꝛogth. 1893/04 25801½22712 155 8 | 8 21143; nl 5AE ( 1 Fal Ss

D4 | | a
Im Betriebsjahr 1892/93 [ 25509 ishl 1467 10 3 | | 18097 7 214586 1 1180940 irg

D4 | nog

ý » 1887/88 | 25884 d 1188| 17 mi ulh 13067 lr 445 3 | 740 4 2 | 1306 ! )
R

t ) 6 | | 8
» Durdfğnitt 1687/9425572 18063] 1481| 11 | b| 16570 «18 3 | 1405 2 2 | 1o5otl] 00

Geſammt⸗Steuergebiet | 1) 5 | 3966
1898/94 . . 89619171503 ] 11546 | 886

|
27 | | S9044] 1210 | 4279 |

6057 | 4511115788l (
9 62606 ) 445 | H 19 H 607 [30

Zn Betriebsjayr 1892/93 [88662] 60025 eass —— 27˙473850 14690 4325 U iy 28 | | 712 | 4664 |
W

| (t) 1634/4) 449 %] | t ) 20 |t) 614 |
180

7 „ 185/88 [90899] 45415] 48087) ati (r 1938744 a 4970 | a 82 | 6 | aao |
: a | 172 | )198 | | H. 11246 It o2 || 4⁰

B
Durchſchnitt 1887/94 [ 89392] 58004 10823 ) 931 l 25| 47125] 1306 tih (Soas 51 || 1308 45700) pie

| | [D 692/t ) 476 | | tO 63 D 629 l

UE , Dle
| ) Der erſte Name bezeichnet den Obereinnehmerei - ober Hauptſteueramtsbezirk , zugleich — wenn nicht in Klammern — del
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(Fortſetzung von Seite 37).

Hiernach hat die hergeſtellte Menge an reinem Alkohol in Baden im letzten Betriebsjahre
nahezu das Doppelte der Produktion des erſten Betriebsjahres nach dem Inkrafttreten des jetzt
gültigen Branntweinſteuergeſetzes betragen und ſich gegen das Vorjahr um 7558 hl oder 13,1 . 0%
geſteigert . Im ganzen Steuergebiet iſt gegen das Vorjahr ebenfalls eine Zunahme der Produktion
zu verzeichnen .

In der auf den Seiten 38/39 abgedruckten Tabelle 2 iſt die Herſtellung und Beſteuerung
des Branntweins in den Obereinnehmerei - bezw. Hauptamtsbezirken des Großherzogthums im Be⸗

triebsjahre 1893 /94 zur Darſtellung gebracht ; den Geſammtzahlen des Großherzogthums ſind
diejenigen des Vorjahres und des erſten Betriebsjahres ſowie des Geſammt - Steuergebiets beigeſetzt .
In der Tabelle 3 auf Seite 40 iſt die Zahl der Brennereien nach der Größe ihres Jahres⸗
erzeugniſſes und nach der Art der verwendeten Stoffe für das Land angegeben , gleichfalls unter

Beifügung der Geſammtzahlen des Vorjahres und des Jahres 1887/88 ſowie des Steuergebietes .
Aus dieſen beiden Tabellen heben wir folgende Ergebniſſe hervor : Von der Geſammtproduktion

des Jahres 1893/94 an reinem Alkohol entfielen auf die 22 694 kleinen abgefundenen Brennereien

Badeng 10 8883 hli ( 16,69 ) , mithin auf eine kleine Brennerei durchſchnittlich 48 Liter ; dagegen
erzeugten die 18 Großbetriebe ohne Abfindung 54,342 hl ( 83,31/8 ) oder jeder derſelben durch
ſchnittlich 301 900 Liter .

Das Ergebniß der in den ſieben Berichtsjahren im Großherzogthum im Betriebe geweſenen
Brennereien läßt ſich nach der Art der Brennereien bezw. der von ihnen verwendeten Stoffe
in der in der folgenden Tabelle 4 angegebenen Weiſe klaſſifiziren :

Tabelle 4. Die in Baden erzeugte Menge reinen Alkohols nach der Art der von den

verſchiedenen Brennereien verwendeten Stoffe .

Erzeugte Menge reinen Alkohols in hl :

Bettiebs⸗ [ . Kleine abgefundene Brennereien: . . . . II . Große Brennereien ohneAbſindung :
I

LandwirthſchaftlicheAndere LandwirthſchaftlicſGe Gewerbliche Melaſſe undere
an ; darunter haupt⸗ nicht Bue | Idarunter haupi⸗ banit Rüben |

nicht gu⸗jahre im ſächlich ( ſmehlige im jächlich ; im | — . — e mehlige
Oane | Nars | Gez |E S laine T Gana | Rata | Ges Gan⸗ Preß⸗ lionftigel iatt Stofe || 10m

pa
toffeln treide

SŠ| | beis | men
i

toffeln treide
NA

hetee [ OnE A A RT
verarbeitende tende verarbeitende || Brennereien || verarbeitende

i | | J
1887/88 660| 879| 28112 ] 2838| 8505 2989) 1485 804128700 sarod] | 1990) 82979

1888/89 f¿:875| -140o 285m ] 6503) 6878 2539| — 283903497227120 7852 — | 1667| 39178

1889/90 |:1880| -636} 244l) 3| 24241 : 8807 3291| 1611 1680/36898/23834 8059| —,
| 884 | 41068

1890/91 880| 4421 488i } 8958/4888 2876| 958 1918/87425/32593 4839| 2801| 585| 48687

1891/92 | - 634| 1967 „4ss | 18 50181 5665| 31441. 521 2823/89922 36320 3602] 5959 | 157 49182

1892/93 | 1045) 624| 42128 5310| 6388| 3365| 1599| 17668988135829 ] 4052 | 7970 | 78| 51289
1898/94 [1217| | 728| 489k 966610888J 6537/ 2765 344918840734717] 3690 ! 9377 21| 54342

| || | |
|

lbnaih ] 37 P
2153/86600/27916 | 8684/. 3729 | 768| , 44581

kaei iia E

Die ſtärkſte Produktionszunahme haben darnach die kleinen abgefundenen Brennereien , und
unter dieſen wieder diejenigen aufzuweiſen , welche andere nicht mehlige , d. ſ materialſteuerpflichtige
Stoffe verarbeiten . Dieſe Mehrerzeugung iſt durch die außerordentlich reiche Obſt - und Weinernte
des Jahres 1893 veranlaßt worden . Bei den größeren landwirthſchaftlichen Brennereien ohne
Abfindung haben die günſtige Kartoffelernte und die niederen Getreidepreiſe zu verſtärkter Produktion
angeregt und auch die Gründung von drei neuen Betrieben dieſer Art veranlaßt . Bei Weitem die

wichtigſte Urſache der Mehrproduktion im Allgemeinen iſt aber in der für Baden im Berichtsjahre
beſonders günſtigen Vertheilung des zum niederen Verbrauchsabgabeſatz herſtellbaren Jahres⸗
kontingents zu ſuchen .

Die erhobenen Branntweinſteuerbeträge ſetzten ſich nach den verſchiedenen Steuerſätzen
in folgender Weiſe zuſammen :

Durchſchnitt || |
1887/94 J818. 449| . 864l 9510159281 : 3434: 1281
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1887/88

Nr . 4.

1892/93

in
1893/94

imim in
Steuergebiet Baden Steuergebiet

I. Matſchbottichſteuet iis
3

von landwirthſch . Betrleben apen Esne y%
1

M M
zu 78,6 Wfür 1 hl Maiſchraum 7697 1305132 . 2369 755 1303794
HIET , %½ SUAI iT TZABTRY Sr — 1149636

3745 5767419 6457 5439 8035887
131. „ „ „ „ „ 22478 25438635 20070 57488 22687044

von nicht landw . Betrieben . —d 1073369 138594 1648943 143451 1422588

zuſammen . . . 33990 34305928 167490 31723630 207133 34598949

II . Matetialſteuer
3. vollen Satze

zu /10 v. 25 % f. Il Maiſchſtoff — —

zu 4/10

z. vollen Satze
au 8/10 Hn wn "n 16003 111768
zu 4/10

zvollen Satze
anb hadia wnai nta (1615. 14835
gu 4/10

4. vollenSage
zu 8/10 HNI „ „ 31231 117940
zu 4/10

z. vollen Satze
zu 8/10 nD nn n " 17071 83325
au 4/10

;· vollen Satze eines an⸗ X a

5 110 deren Satzes “
2089

zuſammen . 66015

III . Verbrauchsabgabe

aum Sage von 50 W. 926180 72878727
aosiy 70 „ 4 14118 15881788

1678
507

2987

60
5¹

270

368
100
349

2502
1283

58

12487
3701

11009

485
154
724

37558 . 212251

367873

2323 = 68574
2348

10198

490
289

1233

765
212
554

494
31
82

147
87

601

621435

15101
83482

10967
2408
5868

5131
713

1680

56613
485
348

89386 - 254601 ;
10705
26040

48317
94587

2881
163
740

95985 601504

35784303

2267110 1015129631969596 105783184
zuſammen . . 040293 88710010 2634983 : $9742328 2591031 141517487

IV . Zuſchlag . Verbrauchsabgabe

zum Satze von 2 * 49 110427

n ti n" 4 " ' W 6892

n n " 8 n . ge diar

i y l a ABN iVDO 133877

Eae ta a t 2 227702
le 16 % 4641878572786

Eea aaa Ba . 380 . , 145042
„ „ 20 „ a Ta LEIO

zuſammen 156570 5195041

I. und II . gufammen . . 99935 34635880
III . und IV . zuſammen . . 1096863 93905051

Im Ganzen 1. bis IV . 1196798 128540931

Berechtigungsſcheine
wurden ausgefertigt Stück 218 9820

über ν 79588 4985580
in Anrechnung gebracht Stück. — 3770

über „ — 2285988

2993
5373

75023

13593

205048

1116

111

7691
6107

72123

18906.

303068

1168
758157 25224721 - 843705

522
292870

281
25855572 192982

15228
16

10880
260218

61986
884999

36689
4089290

96982 5400282104938 - 5358751

85200458
2731965 145142605 2695969 146876238

2937013 177138486 . 2999037. 182076691

81456
26855485

81252
27832329

Die Maiſchbottichſteuer wurde — ſo weit dieſelbe nicht im Wege der

leiſtet wurde — in Baden im Betriebsjahre 1893/94 zum vollen Satz ohne Zuſchlag v
brennereien und 1 Kartoffelbrennerei , zu „½1, des vollen Satzes von 1 Kartoffelbrennerei und zu

0 des vollen Satzes von 2 Kartoffelbrennereien , ſämmtliche ohne Hefenf
den Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe — ſtatt der Bottichſteuer — zum Satze von 0,20 / , zahlten

Durchſchnitt 1887/94

2270046 134061866

2430887 167058265

Abfindung ge⸗
on 3 Getreide -

abrikation , entrichtet ;
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3 Getreide - und 12 Kartoffelbrennereien , zum Satze von 0,16/ , 112 Kartoffelbrennereien , zum
Sabe von 0,12 Mo. 639 Getreidebrennereien. Von gewerblichen Brennereien entrichteten den Zu —
ſchlag von 0,20 / , 4 Hefenbrennereien , zu 0,16 b . 3 Getreide - mib 2 Kartoffelbrennereien .

Nach der Art , der Betriebseinrichtu ug ſetzten ſich die am Jahresſchluß vorhandenen
Brennereien wie folgt zuſammen :

1887/88 1892/93 1898/94 . Durchſchnitt 1887/94

y in im Gteuers in im Steuer - in im Steuer⸗ in im Steuer⸗
Brennereien Baden gebiet Baden gebiet Baden gebiet Baden gebiet

zut Branntweinberektung mittelſt einer
Deſtillation . . . aa OAEDA 5708 70 5570 74 5563 68 5589

davon ſolche, welche Sylrttus zu 73 Ge⸗
wichtsprozenten ( 1887/88 : 80 %) und
mehr ziehen . . 11 3857 12 3768 14 3765 11 3789

welche Branntwein unter 78 Gewichts⸗
prozenten ( 1887/88 : 80 %) bereiten . . 61 1851 58 18023- 60 1798 57 1800

davon mit kontinuirlichem Betrieb . 15 1569 14 ran 1744 14 1649
mit Blafe - und Dampfapparat , > . -53 3669 52 8413. 54 3377 51 3520
DUNE MAMDAUPAaE a a e aea VO 470 4 444 $ 442 3 420 ;

nicht zur Beendigung der Aroen ENfn einer Deſtillation 25812 85191 25439 83092 25817 84052 25505 8380212
davon mit Maiſch⸗ oder Vorwärmer 0 77 agge 732394 83 2350 712489

ohne Maiſch⸗ oder Vorwärmer . . . 25735 82465 25366 , 80758s 25734 81702 25434 81318
davon derwenden dieſelbe Blaſe für die 1.

und ?
2. Deſtillation 25730 82765 25308 80749 25714 81757 25398 81406

rektiftztren mit einer befondern Blaſe 82 p426 191 2343 103 2295 1072396
Sammelgefäße , aufgeſtellt in Brennereien 16 3679 14. 4085 16 4080 15 3986
Meßapparate , aufgeſtellt in Brennerelen 5 666 1 830 4 822 5 809
Deſtillationsanſtalten gs E « 842 4496 3844 4494 280 "83876

davon ft Mpothetens . . . v 2 661425 189% 1498: . 190, 1489 159 1523 .

Als Stoffe wurden verarbeitet :

1887/88 1892/98 1898/94 Durchſchuitt 1887/94
in im in im in im in im

Baden Steuergebiet Baden Steuergebiet Baden Steuergebiet Baden Steuergebiet
100 kg 100 kg 100 kg 100 kg 100 kg 100 kg © 100 kg 100 kg

Kartoffelnn . . . . 25 782 20 094163 76221 21058904 ` 60405 21480187 89809 18666080

Getreide . . 106 190 3 048 075 102 959 3 383 703 116 584 3241072 122 398 3522719

Andere mehlige Stoffe 919 1728 — 5187 — 4217 2841 6717

Melaſſe . . 1065 276 496 29 740 374 526“ 34123 897 442 14769 457879

Ribinn k Hokimni : 705 = 78 — 823 — 1327

h] hl hl hl hl hl hl hl

Weintreber , „ . „ 50373 . 3846 241883027 T OBL AGT tA TIS 188 511. 43 776 825 . 608

Rernobft . . 145 28 . 592 20 407 64006 , 62 743. 271774 28 006 115 134

Beerenfrüchte 003 . 378 2,471 14 200 2 310 19 516 2 435 13 459

Brauereiabfällee . 9550, . 159 166. 12047 195 338 10 306 161 887 11611 167 798
Hefenbrühe 63 781 189 920 5796 29 517 5802 26 846 4 320 77105

Gepreßte Welnhefe . 8870 9 855 8169 8 4838 2 464 10 459 34 92 9717

Wurzeln Gup in 120 11887 26 1 258 : 1153 22 1 288
Traubenwein . 8 848 68 15748 879 22 119 156 10548

wen sin TN 4 88 7i 5110 289 5 792 62 2518

Flüſſige Weinhefe 4 109 24985 4148 80252 7878 89 344 4 552 27 516

Steinst ~. ( s . . 24582 83897 . 79766 252900 ( 47 272 { s 602789 72504 260 904

Sonſtige Stoffe ) . 8382 6 29502111 704 45 022 8 152 64 3829 4556 82027 .

Hiernach haben ſich die Mengen des verarbeiteten Steinobſtes und der verarbeiteten Wein⸗

treber infolge der ſchon weiter oben erwähnten günſtigen Wein - und Obſternte gegenüber dem

Vorjahr verdoppelt , jene des verarbeiteten Kernobſtes ſogar verdreifacht ; auch das Getreide iſt in

Folge der niedrigen Getreidepreiſe in ſtärkerem Umfange zur Branntweinproduktion herangezogen

worzen, der Verbrauch der Kartoffeln dagegen nicht unerheblich zurückgegangen .

1) meift Tobinamburen und bei der Stärkefabrikation ausgeſchiedene Kartoffelreibſel .

6 *



überhaupt
davon war denaturirt mit

dem allgemeinen Mittel .

5 % Holzgeiſt

½ 0% Pyridinbaſen .

Eſſig und Waſſer bezw. Wein ,

Bier , Hefenwaſſer .

Terpentinöl

Thieröl .

Schwefeläther .

Schellacklöſung

fonftigen Stoffen .

im Ganzen denatirfit .

nicht denaturirt

davon zu

wiſſenſchaftlichen Zwecken

DIO . o oop.

Seifen⸗ und Parfümerle⸗

fabrikation

ſonſtigen Zwecken .

1887/88
in im

Baden Steuergebiet
hl hl

reinen Alkohols

20 959

v

o

n

o ES

1 247

2 036

223

119 677 ° "

1 282

Aw27

185

607

387 568

137 933

31 168

1 224

132 358

27 893

29 886

2 875

2 060

705

366 102

21 466

678

11,366

&820

2 602

Nr . 4.

1892/93
in im

Baden Steuergebiet
bl hl
reinen Alkohols

28 797 606 670

10 821

95

5666

. 260

73

2

807

1

23 725⁵
5 072

116

408

515

4 033

315 254

13 250

310

145 026

38675

49 238

3725

1 250

436

567 164

39 506

1 454

14 472

9 059

14 521

Zu gewerblichen und anderen Ziwecken wurde Branntwein ſteuerfrei abgegeben :Zu g geg

1893/94

hl

in im
Baden Steuergebiet

hl
reinen Alkohols

81 279

11 192

125

4 869

8614

283

193

911

1

26 188
5 001

119

356

280

4 336

664 394

363 . 586

12 912

136

154 . 937

41 836

48 098

3 862

1371

21

626 759

37 635

1598

11 933

. 884

16 270

Durchſchnitt 1887/94
in

bl

im
Baden Steuergebiet

hl
reinen Alkohols

26 248

8 263

421

183

6130

4 857

148

206

907

1156

182101

4147

94

412

317

8 324

527 386

250 997

15 906

1033

140 865

35 331

40 878

2 880

1 292

491 021

36 865

. 956

13 668 ,

Darnach iſt der Branntweinverbrauch , ſoweit es ſich um den ſteuerfreien Verbrauch zu
gewerblichen u. ſ. w. Zwecken handelt , auch im abgelaufenen Betriebsjahr wieder und zwar um
2482 hl oder 8,62 / 8geſtiegen.

Auch der Branntweinverbrauch zu Genußzwecken hat im Vergleich mit den Vorjahren wieder
etwas zugenommen . Während im Vorjahre die Menge des verſteuerten Branntweins ſich nur auf
39 745 bl reinen Alkohols belaufen hatte , betrug ſie im Berichtsjahre 1893/94 , wie ſich aus der
erhobenen Verbrauchsabgabe berechnen läßt , 40 565 hl .

Gleichwie früher hat Baden auch im abgelaufenen Betriebsjahre ſeinen geſammten Bedarf an
Branntwein , der annäherungsweiſe auf etwas über 68 000 h1 zu veranſchlagen iſt , durch eigene
Erzeugung noch nicht vollſtändig decken können . Das Großherzogthum wäre deshalb , ſelbſt wenn
ſich Gelegenheit zum Abſatz in das Ausland bieten würde , nicht in der Lage , ſich am Brannt
weinexport in erheblichem Maße zu betheiligen . Die Ausfuhr betrug denn auch nur 247 ll

gegen 160 hl im Vorjahre und beſtand meiſt aus Qualitätsbranntweinen . Im ganzen Steuergebiet
erreichte die Ausfuhr 114817 Doppelzentner reinen Alkohols gegen 111447 Doppelzentner im
Vorjahre .

Die Spirituspreiſe haben ſich nicht gebeſſert , ſondern ſind im
weiter heruntergegangen ; ſie betrugen in Mannheim für unverſteuerten ,
70 Verbrauchsabgabe belaſteten Rohſpiritus ( für 100000 Liter )

im

Oktober 1893

November „

Dezember. , -r

Januar 1894

Februare „

März ý

April 4
Mat y

a)

53,50

52,50

51,00

52,50 .

51,50

50,50

50,50

49,00

b)

84,00

83,00

831,50

33,00

32,00

32,00

31,00

29,50

im

Junt 1894

Juli M
Auguft h
September „

Durchſchnitt 1893/94
1892 /93

1891/92
1890 /91

a)

51,50

51,50

51,40

54,73

63,79

69,38

Jahresdurchſchnitt noch
a) mit 50 // , b) mit

b)

32,00

32,00

82,00 .

32,00

832,00

35,28

44,29

49,90 .
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Unter den in Baden konſumirten Trinkbranntweinen ſind die weitaus meiſt begehrten
der Kartoffel⸗ und Fruchtbranntwein wegen ihrer Billigkeit ( Preis für 1 h1 40 —45 ) .

Die Preiſe der hauptſächlich konſumirten Trinikbranntweine betrugen im Berichtsjahre 1893ſ4 ,
je nachdem ſie ächt oder mehr oder weniger verſchnitten waren ,

. 50 —5,00 . 2,90 [2,00 —-7,o00 4,00 2,00 —- 7,00 4,10
Malzbrauntwein . . 36 — |

Ae
bei Abgabe aus der beim beimbei, einem h ` Wag h ç. Aus

für den Liter Prozentgehalt Brenneret Kleinverkauf Ausſchank
von | Ri durchſchn. H durchſchu. H durchſchn.

Kirſchwaſſer. a ne i SaS | 1,30 —4,00 235 . | 1,50 —5,00 3,10: | 1,50-—6,00. _ 3,65
Zwetſchgenwaſſer . . . . 88 —43 1,00 —2/80 1,65 . 1,203,50 2,20 1,20 25,00 2,60
Trefterbranntwein . 86 —45 | 0,0 —1,8 1,10 490,802 8050 ] 0804820 1,00
Hefenbranntwein ee e O80445

| 100 —300 1,90 1,720 —3,50 2,501,70 —4,00 2,95
Heidelberge a í aini . Gasan Sir45 7

f5 0,60 —1,00 0,85 0,80 —1,20 1,15 ( 1,00 —2,50 1,50
Kernobſtbranntwein . . 36 —- 45 0,45 —1,50 0,95 [ 0,80 —1,90 1,45 | 1,00 —2,00 1,65
Kartoffelbranntwein . . . 30 —38 | 0,40 —1,30 0,60 0,50 —1,70 0,95 ] 0,70 —2,80 > 1,80
Fruchtbranntwein . . . 30 —48 0,15 —1,20 0,65 0,50 —190 1,00 0,70 —2,80 1,30 .

Auch die Preiſe der Trinkbranntweine ſind gegen das Vorjahr heruntergegangen .
Die im Berichtsjahre im Betriebe geweſenen 4 Preßhefebrennereien hatten eine Geſammt⸗

produktioun an Preßhefe von 1425 200 kg , das ſind 31357 kg mehr als im Betriebs⸗
jahre 1892/93 . Die Preiſe der Hefe betrugen im Kleinverkauf je nach Güte und Beſchaffenheit
1,20 —1,80 M, im Großverkauf 1,00 / , für das Kilogramm , d. h. ebenſo viel wie im Vorjahre .

3. Im Jahre 1894 ausgeſtellte Jagd - und Fiſcherkarten.

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Großh . Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den
Bezirks⸗ und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf
die Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jahre 1894 ertheilten die Bezirksämter
5961 Jagd⸗ und 4241 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterümter 677 der letzteren , beide zuſammen
4918 Fiſcherkarten .

Die regelmäßige Erhebung der Zahl der Jagd - und der Fiſcherkarten geht bis 1872 zurück ;
in den einzelnen Jahren des ganzen 23jährigen Zeitraums ergaben ſich folgende Zahlen :

Fiſcherkarten Fiſcherkarten
Jagd⸗ Dti Divae iA aA albe ninian ii Dasg

Jahr karten L SRN . K4 Jahr v: en a BE hii
1872 5 827 8 744 1856 5 100 1884 5 693 8 508 2054 - 5557
1873 54738 4 886 1319 5655 1885 5719 3 682 1979 56l
1874 5 648 4 959 1 581 . 490 1886 5729 . 580 2231 5 811
1875 5798 4079 t100 5179 1887 5591 3 686 2600 6286
1876 5 684 8 398 1600 4 998 1888 5 489 4037 1192 5229
1877 5674 8 446 1 782 5 228 1889 5 561 3 984 724 4708
1878 5 743 8 8335 2 452 5 787 1890 5 688 4186 647 4788
1879 5 422 8 428 2025 5 4583 1891 5658 4189 604 4793
1880 5 887 83584 1928 5462 1892 5845 4166 Clr . 779
1881 5501 8546 1725 5271 1893 6096 4174 566 4740
1882 5 462 8 287 : 901 5 188 1894 5 961 4 241 677 4918 .
1883 5 522 3 420 1965 5385

Bis auf die drei legten Jahre ift die Bahl der Jagdkarten ziemlich gleich geblieben ; die vor
gekommenen Schwankungen ſind vorübergehenden Urſachen zuzuſchreiben , unter denen die Witterungdie hauptſächlichſte Stelle einnehmen dürfte . Die Fiſcherkarten zeigen in früheren Jahren — bis
1888 —größere Veränderungen ſowohl der Geſammtzahl , als des Verhältniſſes zwiſchen bezirks⸗
amtlichen und bürgermeiſteramtlichen Karten . In den letzten Jahren iſt auch hier eine groͤßere
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Gleichmäßigkeit zu verzeichnen .

Nr . 4.

Das Steigen und Fallen der Zahlen wird muthmaßlich auch in

vorübergehenden Umſtänden , unter denen gleichfalls das Wetter voranſtehen dürfte , begründet ſein .
Auffallend muß die erhebliche Abnahme der bürgermeiſteramtlichen Karten der letzten Jahre er

ſcheinen , neben denen die bezirksamtlichen Karten eine Steigerung erfahren haben , die aber zur Aus⸗

gleichung nicht ausreicht , ſo daß auch die Geſammtzahl gegen früher zurückgegangen iſt . Es dürfte
hierin wohl die Wirkung einer ſchärferen Kontrole über die ordnungsmäßige Ausgabe von Karten

durch die Gemeindebehörde in der obgedachten Beſchränkung zu erkennen ſein . Im letzten Jahre
( 1894 ) iſt übrigens eine geringe Zunahme zu verzeichnen .

Die im Jahre 1894 ausgeſtellten Jagd⸗ und Fiſcherkarten , letztere in der Geſammtzahl , ver

theilten ſich auf die einzelnen Amtsbezirke wie folgt :

Jagd⸗ Fiſcher⸗ Jagd⸗ Fiſcher⸗ Jagd - Fiſcher⸗
Amtsbezirk karten Amtsbezirk karten Amtsbezirk karten

Engen . 90. 20, Breiſach 100 46 Oberkirch 99 65

Konſtanz 158 598 Emmendingen 181150 Offenburg . 258 163

Meßlirch 89 48 Ettenheim . 45 51 Wolfach . 144 286

Pfullendorf 47 38 Freiburg 209 187 Ahern . 65 42

Stockach 120 . 48 Neuſtadt 90 128 Gaden 149 “ 34
Ueberlingen . 111 19b: Staufen 82 54 pühi 77 77

Donaueſchingen 78 59 Waldkirch . . . 10l. 97. Raſtatt . 168155

Triberg 81 129 Lörrach 212 167 Sretten ARR
Billingen . 78 49 Müllheim 129 106 Bruchſal Abd 9t

Bonndorf . 63 98 Schönau 53 37 Durlach POr 410

Säckingen . . 56 162 Schopfheim . 109 37 Ettlingen . . 52 22

St . Blaſien 72 100 Kehl 249 371 Karlsruhe . 229 178

Waldshut . 158 97 Lahr 139 95, Pforzheim . 110 49

Die Anzahl der Karten in den einzelnen Bezirken häugt natürlich
Ausdehnung , ſowie von der Ergiebigkeit und Annehmlichkeit der Jagden

Jagd⸗ Ziſcher⸗
Amtsbezirk karten

Mannheim , 162 221

Schwetzingen „ 87 54

Weinheim . 72 5

Eppingen 42 —

Heidelberg 189 162

Sinsheim . 94 20

Wiesloch 55 1

Adelsheim . . 50 24

Buchen . 135 30

Eberbach e S

Mosbach „ 105 69

Tauberbiſchofsh . 188 48

Wertheim 118 103.

in erſter Linie von der

und der Fiſchwaſſer ab .

Darnach übt darauf offenbar das Vorhandenſein oder die Nähe größerer Städte einen erheblichen
Einfluß aus , ſo in den Bezirken Konſtauz , Lörrach und Müllheim —

von Baſel und Mülhauſen geltend macht —, Kehl und Offenburg — wegen Straßburg — Frei

burg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ; dieſelben liefern eine größere Zahl ſowohl wirklicher
Jagdliebhaber , als auch ſog. Sonntagsjäger - und fiſcher . Auch Reiſende und Fremde ſind in manchen
Bezirken ſtärker vertreten , ſei es , daß ſie nur gelegentlich der Jagd und dem Fiſchfang nachgehen ,
fei es , daß ſie die Jagd⸗ und Fiſchereigründe beſonders aufſuchen .

wo ſich die Nachbarſchaft

Folgende Nachweiſung gibt eine Ueberſicht über die Art der gelöſten Jagdſcheine und der

Jägereigenſchaft bezw. über die Art der Fiſchereiberechtigung . Im Jahre 1894 wurden ausgegeben

Jagdkarten

Formular Jan Jagdeigenthümer
Japser - Ioa
Jagdaufſeher und andere An⸗

geſtellte
Paßnehmer gemiſchter Art

” " n

" n "n

zuſammen

Formular Ilan in Baden wohnhafte und vor⸗
übergehend ſich aufhaltende
Jagögaſtt 4506 . „ 4

Formular I an in Baden nicht wohnhafte
Reihsangehörige . Eik

Jagdkarten im Ganzen

1930

289

3061

„Fiſchergäſte

Gemeinde

wohnhafte

„ Kartennehmer gemiſch

bezirksamtliche Fiſcherkarten

Fiſchereiberechtigte
„ Pächter von Fiſchwaſſern . .
„Fiſcheretaufſeher , Gehilfen u. a. Angeſtellte

ter Mrt i

zuſammen

zuſammen

Fiſcherkarten im Ganzen

681
1591

360
. 528

81

roS

bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten

an nicht in derl Flſchereiberechtigte
Pächter von Fiſchwaſſern
Auffeher ꝛc. N

Fiſchergäſte .

6
37

2
632

677

4 918

Nah dem Berufsſtande ſetzten ſich Jäger und Fiſcher, mit Unterſcheidung der Art der

gelöſten Karten , im Jahre 1894 folgendermaßen zuſammen :



Nr . 4. 47

Jagdkartennehmer: | Fiſcherkartennehmer :
` zu⸗ bezirks⸗ vürger⸗ zu⸗Form J. Roim II. Form III. ſammen amtliche ine fammen

Jagdbeamte und ⸗angeſtellte ) 320 8 1 82⁴ | — =a z
Fiſcher aller Art iag 8 6 — 14 | 989 11 1000
Landwirthne 1059 306 18 1388 i 1125 14 11389Forſtbeamte und zangeftellte 521 84 14 619 | 41 — 41

Fabrkkanten Ta 197 100 F? 314 | 82 19 101
Fabrikdirektoren , zauffeher und |ASUNUT Bodri aagi ie 67 29 7 103 | 182 5 187
Wirthe und Wirthsperſonal 285 116 6 407 | 201 12 218
itetnm g ag ea lh 73 24 — 97 102 l 108
Sonſtige Handwerker und Ge⸗

|werbetreibende 249 170 9 428 | 594 40 634
Handeltreibende (einſchl . Ver — |

ſicherung ) OEE, 251 228 84 513 | 186 187 328
Staats⸗ und Hofbeamte . . 51 110 27 188 | 139 38 177
Gemeinde - u. andere Beamte

|und Bedienſtete . 145 42 5 192
| 70 l 7¹

Aerzte , Apotheker und ſon — |
ſtiges Heilperſonal . . . 59 60 9 128 | 32 1 48

Künſtler , Archttekten ꝛe . . . 52 83 8 148 48 44 92
Pfarrer und Lehr LE. 23 88 8 64 63 25 88
Studenten und Schüler . . 7 82 7 96 | 39 85 124
Militärperſonen . 48 161 72 281. — 27 33 60
Rentner , Penſionäre ꝛc. 304 281 52 687 | 183 197 880
Taglöhner und Dienſtboten . 23 7 — 30

|
1883 2 185

Perſonen ohne Berufsangabe . e
a aap { 4 5 2 7

Im Oanzen 37421; - 1980 dap ambk oo A 677 1018 .

Nach der Staatsangehörigkeit bezw .
folgt zuſammen :

nach dem Wohnort ſetzten ſich dieſelben wie

Wohnort der FiſcherkartennehmerStaatsangehörigkeit Wohnort
der Jagedkartennehmer bezirksamtl .

Baden 4609 4828 3859
Preußen 350 148 7
Bayern RAR a 112 113 60
EMOA an i a 90 {o 16

Elſaß⸗Lothringen 166 274 61
Heſſen Worwègnnwh, . . 56 61 3

Sonſtige deutſche Staaten . 86 9 2
anela i i tendent A 840 265 196

Frankreich . 125 188 2
UTD o AND: TANET , 20 29 23

Sonſtiges Reichsausland . . 57 32 12

Endlich iſt noch anzuführen , daß die Kartennahme ſich ſehr verſchieden
zeiten vertheilt . Es wurden ausgeſtellt in den Monaten

Januar Februar März
Jagdkarten 35 2721 1019

Fiſcherkarten
bezirksamlliche 1590t ) 636 538

bürgermetſteramtliche —— fi arg

zuſammen . 1590t ) 637 551

Da das Jagdkartenjahr mit dem Februar und das Fiſcherkartenjahr mit dem Kalenderjahr
beginnt , wird die Hauptmenge der Karten von den regelmäßig Jagd und
ſonen zu Anfang des Jahres genommen ; die Gäſte und andere vorübergehende Jäger und Fiſcher

April Mai Juni Juli
499 278 107 179

581 387 . ,281 172
8 62 86 168

612 399 317 8340

Auguſt
360

86
23

" $ 17

erheben dieſelben vornehmlich in den Herbſt⸗ bezw. Sommermonaten .

8 ) Es iſt anzunehmen , daß die Perſonen , welche dem Beruf nach als
ſchäft uur nebenher 9560

und in der Hauptſache anderen Berufen angehören ;Und ſonſtige Forſtangeſtelkte ſein.

Jagdauſſeher und dergl. bezeichuet ſind, dieſes Ge⸗
großentheils werden dieſelben Feld- und Waldhüter

) darunter 98 bereits im Dezember 1893 gelöſte bezirksamtliche Fiſcherkarten .
darunter 16 noch im Januar 1895 gelöſte Jagdkarten .

bürgermeiſteramtl . zuſammen
211 4070

71 78
89 99
43 59

108 169
11 14
10 12
29 219
26 28
88 111
47 59.

auf die Jahres⸗

ĝus
Sept . Okt. Nov. Dez. ſammen
228 200 146 141 » 5961

4l Dea 9a 4241
73 9 g a 677

{ 4 22 10 94918

Fiſcherei treibenden Per —



Nr 4 .

4 . Kleine Mittheilungen .

I . Die Straffälle in Bezug auf Zölle und Steuern in Baden im Etatsjahr 1894/57 )

Prozeſſe

in Beziehung auf

Hegi : yE . i
2. Rübenzuckerſteuer
3. Abgabev. inlaͤndiſch .Sal
4. Tabackſteuer
9. Wechſelſtempelſteuer.
6. Spielkartenſtempelſteuer .
7. Reichsſtempelabgaben
8. Branntweinſteuer
9. Brauſteuer

10. Uebergangsabgabe

zuſammen 1894/05
dagegen 1893/04

$ 1892/93 .

Zahl Verurtheilungen zu Geldſtrafe Verur⸗
der im Etats⸗ Leinſchl. der Fälle demnächſtiger Verwandlung in Freiheitsſtrafe ) theilungenDAT aeaa

zuahre wegen HORS iN
184105 CAEOe EOE Eo Dronun g 8z ERREI

S 8aht ver Berurtheilten | Betrag ber wtanigteit , fi frAiH,
ý Aasi erle⸗ im im hinter⸗ er⸗ Zahl [Betragder[ Zahl der

ge⸗ digten
Bo

erſten zweiten [ zogenen kannten der ertanntenf pagu (unz
worbenen| 9 erſten [Rück⸗ Rück⸗ einfachen Gelde I oyn Gelbe | mittelbar )mem aTe

egan
ück- Rück⸗ Gefälle . ſtrafen . [Verur⸗

ſtraſen. Ver⸗
Prozeſſe . ] Zale. ] falle. fall . thbeitten.. urtheitten .

771760 879 71|] = 602 8692 | 8380 863 —
l b| — — — - = - — — —

63 59 4] = — 01 158 57 149 —
428 | 424 2 — K 26 | | 408 604 —

31 25 51 2 250: kit — —
9 Gi ae e e a a donnu ai

15 15 2 — — 20 251 12 120 —
412417 100 1 — 22982 4448 | 281 1011 —

35 85 8 8| = | | 2618; | 19540 12 114 —
174 | 174 8| — — 2 221 155 409. —

1939 | 1918 f 554 11 26228,1 ) 28387 | | 1265: h 8298 —
1944 | 1894 | 786 21 1924, %| 11872 | | 11861 - 8578 —
1855 | 18384 | 766 22 8045,3 | 44402 | 1029- | 8529 —

den Vorjahren in Baden vorgekommen .

) Das Etatsjahr umfaßt die Zeit vom 1. April 1894 bis 31. März 1805.

2. Konkurſe im Jahre 1894 .

Von den 498 im Jahre 1894 im Großherzogthum anhängig geweſenen Konkurſen waren
269 oder 54,0 neu anhängig und 229 oder 46,0 /, aus dem Vorjahre übernommen worden .

Beendigt wurden 257 Konkurſe oder 51 , fo der Geſammtzahl , und zwar 203 ( = 79,0 vom

Hundert ) durch Schlußvertheilung , 33 ( ⸗ 12,6 vom Hundert ) durch Zwangsvergleich und 21

( 852 vom Hundert ) in anderer Weiſe , insbeſondere durch Einſtellung deg Verfahrens :
In der folgenden Tabelle ſind die betreffenden Verhältniſſe für die 4 landeskommiſſariſchen

Bezirke im Berichtsjahre und für das Großherzogthum auch für die drei Vorjahre zur Darſtellung

Uebertretungen der Ein⸗, Aus - und Durchfuhrverbote ſind weder im Berichtsjahre noch in

gebracht .

Eröffnete Konkurſe Beendete Konkurſe im Laufe des | . Bon den im

andeskommifarifi
im Laufe deg Jahres Jahres Laufe des Jahres

andeskommiſſariſche öffnete

Brith
überhaupt aber Nachläſſe überhaupt davon beendet durch Era* $ o J

im Berz Schluß⸗ wurden in dem⸗
und auf ii pipo verthei⸗ E —— Mangelſ ſelben JahreS in biefoml| HMA (Einwil-“ an beendet

Großherjogthum abſolut abſolutſöffnetenſ abſolut Sh ptejem iao gleich Tant Maffe D ii
Kon⸗ öffneten| Pis 8. 175| 8, 188| 8, 190mone
| ie feal dh , o . e | aao , aiil Oo

Konſtanz 46 . 16,3 ] 1 2 , 41 89,1335˙ ( 1 31. 11 T 28,9
Freiburg 60 | 12,6 5 [8,8 68 113 , 54 GWN : 5 | 28 | 38,3
Karlsruhe . 70 15,3 68 , 70 100,0 52 10 1 7 2130,0
Mannheim . . . 93 [19,8 1 In 78 88 / 64 10½3 130 . 82,6
Großherzogthum 1894 | 269 | 15,9] 13 | 4,8 257 55,5 203 | 15 | 85 | 31,6

dagegen 1898 | 235 | 13,9 | . 12 5,1 279 118,7223 82 4 20 66 | 28,11892 | 305 | 18,8 19|" 6,2 | 254 | " 83,8 | 188 44 6 “| i 21 | 1 81 | : 26/61891 [ 32319,3 14 4 , 305 94 , 206 63 29] 102 1 31/6

Karlsruhe . — Drug der Chr Fr. Müäller' ſchen Hofbuchdruckerel .
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